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Individuell auf steigenden Beratungsbedarf 
reagieren 
 

Anlässlich der jährlich stattfindenden bundesweiten Aktionswoche der Bundesagentur für 

Arbeit rund um den Internationalen Tag der Menschen mit Behinderung am 03. Dezember 

macht die Agentur für Arbeit Balingen auf verschiedene Beratungsangebote in der Region 

aufmerksam. 

 

Menschen mit Behinderung sollen möglichst selbstbestimmt sein und auch am Arbeitsleben 

teilhaben können. Es gibt dazu eine Vielzahl individueller Unterstützungsangebote. Mit der 

Fülle der Möglichkeiten steigt aber auch der Beratungsbedarf, den die Agentur für Arbeit, das 

Jobcenter und die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) decken müssen. 

Kürzlich trafen sich in der Agentur für Arbeit Balingen die Verantwortlichen für die Beratung 

von Menschen mit Behinderung zur gemeinsamen Abstimmung. 

 

„EUTB soll die Eigenverantwortung 

stärken. Wir wenden uns mit unserem 

unbürokratischen Beratungsangebot 

an Menschen mit Behinderung und 

von Behinderung bedrohte 

Menschen, aber auch an Angehörige, 

Lehrer und Institutionen“, so Melanie 

Riegger, die für die Teilhabeberatung 

im Zollernalbkreis zuständig ist. Das 

Angebot ergänzt jenes der 

Rehabilitationsträger und deckt alle 

Teilhabeleistungen ab, sei es 

medizinisch, beruflich oder sozial. 

Auch Beratungen vor Ort sowie durch 

Betroffene sind möglich. 

 

Foto (von links): Claudia Amann, Melanie Riegger, Brigitte Mihlan 
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Brigitte Mihlan, Führungskraft im Team Berufliche Rehabilitation und Teilhabe der Agentur für 

Arbeit Balingen ergänzt: „Je besser unsere Kundinnen und Kunden über die Leistungen zur 

beruflichen Teilhabe informiert sind, desto passgenauer können wir sie unterstützen. Wir 

beraten daher individuell und neutral.  

 

Auch für die beiden Jobcenter des Zollernalbkreises und des Landkreises Sigmaringen 

fungieren sie als Beratungsstelle. Claudia Amann vom Jobcenter Zollernalbkreis betont den 

Nutzen der engen Zusammenarbeit. „Information, Beratung, Förderung und 

Berufsorientierung verlaufen so gut abgestimmt Hand in Hand. Wir alle beraten unentgeltlich 

ohne bürokratischen Aufwand zeitnah und wohnortnah.“ 


